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1 RÜCKBLICK: IMMISSIONSSCHUTZ ALS GROßE ERFOLGSGESCHICHTE DER UMWELTPOLITIK 

1.1 Entwicklung der Emissionen und der zugrundeliegenden Gesetzgebung

1.2 Entwicklung der Luftschadstoffkonzentrationen 

2 AUSBLICK: ROLLE DES IMMISSIONSSCHUTZES BEI DER ÖKOLOGISCHEN TRANSFORMATION

2.1 Wir müssen die Klimakrise, die Verschmutzungskrise und die Krise des Artensterbens gleichzeitig 

angehen

2.2 Wo sind wir bereits auf einem guten Weg? IED 2.0 und neue Luftqualitätsrichtlinie

2.3 Welche Weichenstellungen braucht es im Immissionsschutz bis 2030?

2.4 Die Rolle des UBA in aktuellen Themenfeldern des Immissionsschutzes



Die Entwicklung der Emissionen von Luftschadstoffen in Deutschland: Überblick
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Erfolgsbeispiel SO2: Bundesimmissionsschutzgesetz leistet positiven Beitrag zur 
Senkung der Emissionen und Immissionen
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Die Daten ab 1990 werden fortlaufend verbessert. 
Dies gilt für die Daten vor 1990 nicht.
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Trend der Schwefeldioxid-Jahresmittelwerte

Minimale und maximale Schwefeldioxid-Konzentration in µg/m³

Industriegebiet Halle/Leipzig/Bitterfeld Ruhrgebiet

1983
Die Verordnung über 
Großfeuerungsanlagen (13. BImSchV) legt 
in ihrer ersten Fassung einen allgemeinen 
Emissionsgrenzwert für Schwefeldioxid 
bei festen Brennstoffen von 400 mg/m³ 
fest. 1990

Auf dem Gebiet der ehemaligen 
DDR kam es seit der Wende durch 
den Strukturwandel zusätzlich zu 
einer deutlichen Verminderung des 
Einsatzes von Braunkohle in der 
Wirtschaft sowie beim Heizen von 
Wohnungen.

2004
Der Emissionsgrenzwert für 
Schwefeldioxid wird auf 200 mg/m³ 
für große Kraftwerke abgesenkt. 
Zur Umsetzung dieser 
Anforderungen kamen Techniken 
wie die Rauchgasentschwefelung 
zum Einsatz.

11.09.2024

Quelle: Umweltbundesamt
Quelle: Umweltbundesamt



Erfolgsbeispiel Blei: Regelungen im Verkehrssektor reduzieren Blei in der 
Umgebungsluft
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Mittel über die UBA-Stationen

Trend der Blei-Jahresmittelwerte 

Mittlere Blei-Konzentrationen in ng/m³ (im Gesamtstaub, ab 1999 im PM10)

1971
Benzinbleigesetz
Der Zusatz von Blei in Ottokraftstoffen wird ab dem 
1. Januar 1972 auf 0,4 g/l begrenzt, ab dem 1. Januar 
1976 auf 0,15 g/l.

1988
Verbleites Normalbenzin wird in 
Deutschland ganz verboten
Als Antiklopfmittel kommen nun andere 
organische Verbindungen zum Einsatz, 
die keine Schwermetalle enthalten.

11.09.2024

Quelle: Umweltbundesamt



Trend der Luftschadstoffkonzentrationen Stickstoffdioxid und Feinstaub ebenfalls 
positiv
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▸ Luftqualitätsrahmenrichtlinie und Tochterrichtlinien fokussierten ab der Jahrhundertwende auf PM10 und NO2

▸mit Umweltzonen/Partikelfiltern Erfolge bei PM10, mit Beschränkung der Realemissionen Erfolge bei NO2

▸ neue Luftqualitätsrichtlinie wird richtigerweise den Fokus auf PM2,5 richten

11.09.2024

Quelle: Umweltbundesamt (Stickstoffdioxid-Belastung | Umweltbundesamt) Quelle: Umweltbundesamt (Feinstaub-Belastung | Umweltbundesamt)

https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/stickstoffdioxid-belastung#belastung-durch-stickstoffdioxid
https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/feinstaub-belastung#feinstaubkonzentrationen-in-deutschland


Differenziertes Bild bei der Entwicklung der Ozon-Konzentration
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▸ Rückgang der Konzentrationsspitzen, aber Zunahme der mittleren Konzentrationen
▸ Notwendigkeit international abgestimmter Maßnahmen

Konzentrationsspitzen Mittlere Konzentrationen

11.09.2024

Quelle: Umweltbundesamt (Ozon-Belastung | Umweltbundesamt)

Quelle: Umweltbundesamt (Ozon-Belastung | Umweltbundesamt)

https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/ozon-belastung#entwicklung-der-jahresmittelwerte
https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/ozon-belastung#entwicklung-der-jahresmittelwerte


Blick nach Vorn: Wir müssen die Klimakrise, die Verschmutzungskrise und die Krise des 
Artensterbens gleichzeitig angehen
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Klimaneutralität
▸Minimierung der Emissionen fossiler Treibhausgase (THG) aus 

Brennstoffen, Rohstoffen und Prozessen durch deren Substitution

Null Schadstoffziel – Zero 
Pollution Ambition
▸Minimierung der Verschmutzung
▸ Verringerung der vorzeitigen 

Todesfälle 
▸ Sicheres und nachhaltiges Design
▸ Chemikalienmanagement
▸ Umgang mit neu auftretenden 

Schadstoffen

Biodiversität
▸ indirekt von Verschmutzung betroffen (z. B. 

Eutrophierung, toxische Stoffe)

Kreislaufwirtschaft
▸ Optimierte Ressourcennutzung, 

Wiederverwendung und Management, 
Verminderung von Abfall und Ablagerung



Klimaneutralität und Null Schadstoffziel: Zielkonflikte und Synergien
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Wechselwirkungen zwischen Luftschadstoffen und Klima sind komplex

▸ Klar ist: Reduktion an Treibhausgasen (z. B. durch Dekarbonisierung des Industriesektors) kann auch 

entscheidend zur Schadstoffminderung/Erreichung des Null-Schadstoffziels beitragen

▸ Zudem kann auch die Reduktion einiger Luftschadstoffe (z. B. Ruß und Methan) der Klimaerwärmung 

entgegenwirken, da diese Luftschadstoffe, wie CO2, erwärmend wirken

▸ Allerdings gibt es auch Zielkonflikte: 

SO2, organischer Kohlenstoff sowie Stickoxide können auch kühlend wirken, d.h. Reduktion an diesen 

Luftschadstoffen trägt zur Klimakrise bei

Zielkonflikte sollten jedoch nicht gegen einander ausgespielt werden

Zukünftig muss v. a. die Minderung von Methan mit deutlichen Synergien zur Luftreinhaltung 

vorangetrieben werden (Novellierung des Göteborg-Protokolls der Genfer Luftreinhaltekonvention)



Schutz der Biodiversität: der wichtige Beitrag der Luftreinhaltung
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Quelle: Kranenburg et al. (2024)



Die Industrieemissionsrichtlinie 2.0 schafft Rahmen zur Stärkung kreislauforientierter 
Wirtschaft, Dekarbonisierung und Schadstoffminimierung
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Schnellere Anwendung 
von neuen Technologien

Unterstützt die 
Einführung  innovativer 

Transformationstechniken
Dynamischere 

Anpassung von 
Genehmigungs-

anforderungen für 
Industrieanlagen 

Minimierung d. 
Anwendung und 

Freisetzung 
gefährlicher 
Substanzen

Beitrag zum Übergang zu 
einer stärker 

kreislauforientierten 
Wirtschaft

Unterstützt die  
Dekarbonisierung der 

Industrie

IED 2.0

➢ Berücksichtigung Nicht-
ETS-pflichtiger 
Klimagase

➢ Verbindliche 
Anforderungen an 
Energieeffizienz

➢ Verbindliches Umwelt- und 
Chemikalienmanagement

➢ Verbindliche 
Umweltleistungswerte und 
indikative Benchmarks 
(Wasser, Energie, Ressourcen)



Die neue Luftqualitätsrichtlinie und ihr Beitrag zur Transformation
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▸Die neue Luftqualitätsrichtlinie leistet einen Beitrag zur Erreichung einer schadstofffreien 
Umwelt bis spätestens 2050, insbesondere durch

− strengere Grenzwerte ab 2030, die sich den WHO-Empfehlungen annähern, und

− neuen Average Exposure Indicator (AEI) mit kontinuierlicher Minderungsverpflichtung 
für PM2,5 und NO2

▸Die biologische Vielfalt wird als Schutzgut explizit adressiert

▸Zudem werden der Bevölkerung umfangreichere zeitnahe Informationen zugänglich gemacht 
und die Wissensgrundlagen zum Verhalten von Luftschadstoffen durch ein verbessertes 
Monitoring gestärkt



Welche Weichenstellungen braucht es im Immissionsschutz bis 2030?
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➢ Schnelle Implementierung der IED 2.0 in nationales Recht und Anwendung bei den neuen Merkblättern 
(BREFs)

➢ Konsequente Umsetzung der neuen Luftqualitätsrichtlinie

Implementierung der IED 2.0 und neuen Luftqualitätsrichtlinie

➢ Erste konkrete Projekte zur Dekarbonisierung in der Zement- und Stahlindustrie

➢ Investitionen in erneuerbare Energien und die Wasserstoff-Infrastruktur  

➢ Enge Verzahnung von IED und ETS im Sinne der Innovationsdynamik

➢ Einrichtung und den Betrieb des Innovationszentrums für Industrielle Transformation und Emissionen 
(INCITE)

➢ Umsetzung des RePower EU Programms (Energieeinsparung, Energieversorgung diversifizieren und die
Energiewende beschleunigen)

Dekarbonisierung vorantreiben

➢ über technische Ansätze hinaus sollten auch Verhaltensänderungen mitgedacht werden (z.B. um Ammoniak-
Emissionen im Landwirtschaft-Sektor zu reduzieren)

Suffizienzmaßnahmen stärken

➢ Berücksichtigung des Schutzes vor Anlagen- und Verkehrslärm bei der Novellierung des Baurechtes und den

Vorgaben zur Stadtentwicklung

Lärmschutz weiter stärken



Die aktive Rolle des UBA in aktuellen Themenfeldern des Immissionsschutzes
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Das UBA unterstützt den Europäischen Green Deal und eine Fortführung nach 2024

Das UBA begleitet die nationale Umsetzung der neuen Luftqualitätsrichtlinie, u. a. durch den möglichen 
Betrieb von Großmessstationen im ländlichen Hintergrund und die Bereitstellung von 
Modellierungsexpertise

Das UBA ist überzeugt, dass BAT („best available techniques“) im Lichte der IED 2.0 auch für die industrielle 
Transformation von großer Bedeutung ist und stellt weiterhin die notwendigen Ressourcen bereit, um 
diesen wichtigen Prozess zu begleiten

Das UBA ist ein wichtiger Teilnehmer am Sevilla-Prozess als Koordinator der deutschen Beiträge an das 
European Bureau for Research on Industrial Transformation and Emissions (BRITE), (previously the European 
IPPC Bureau), und nimmt an allen technischen Arbeitsgruppensitzungen teil

Das UBA unterstützt in den nächsten Jahren die Lärmaktionsplanung für 47.000 km Straßen, 
13.000 km Schienen, 9 Großflughäfen und mehr als 70 Ballungsräume in Deutschland



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
Prof. Dr. Dirk Messner 

pb@uba.de

www.uba.de


